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Publikandum
für die Beſitzer Preußiſcher Staats

Schuld ſcheine.
Obgleich unſeren nicht allein in den beiden hiefigen

Zeitungen und dem Intelligenz Blatte, ſondern auch in
den Amtsblättern ſaämmtlicher Königl. Regierungen
erlaſſenen Kundigungen der bisber für den Tilgungs
Fonds ausgelooſeten Staats -Schuldſcheine jedesmal
ein ſpecielles Verzeichniß dieſer Staats Schuldſcheine
beigefügt geweſen die Aufforderung zur Empfang-
nahme der Valuta den Jnhabern der gezogenen Staats
Schuldſcheine auch jedesmal vor dem Auszahlungs

lis a. Acj Termine noch durch eine beſondere Bekanntmachung
nheim. 4 des bei der Zahlung zu beobachtenden Verfahrens wie

derholt in Erinnerung gebracht worden iſt ſo iſt doch
a. Mag die Anzahl der bis jetzt zur Realiſirung nicht einge
Mainz. gangenen verlooſten Staats Schuldſcheine ſo beträcht-
Hr. Aſſeſſ lich, daß wir uns dadurch veranlaßt finden, die Num

mern und Litera derſelben in einem dieſem Blatte als
a. Zuchq beſondere Beilage zugelegten ſpeziellen Verzeich

niſſe nochmals bekannt zu machen. Die Jnhaber die

ember.
ar. v. G
Irſinus i
itm. Oel
er a. B
iberfeld.

dr. Kauf

ltenſtern
)em. Kaiß

n.
Hr. Fadg ſer Staats Schuldſcheine werden hierdurch abermals
ibrik, P aufgefordert, die bezeichneten Staats Schuldſcheine
ner a. Mi mit doppelt angefertigten, die Nummer, die Litera

und den Geldbetrag derſelben enthaltenden Verzeich
niſſen und zwar um ſo mehr ungeſaumt entweder

hierher an die Staats Schulden Tilgungskaſſe un
mittelbar, oder an die ihnen zunächſt gelegene Königl.
Wegierungskaſſe zurWeiterbeförderung nach den deshalb
ergangenen Beſtimmungen einzuſenden, als die in
Rede ſtehenden Staats Schuldſcheine, von den reſp.
auf dem anliegenden Verzeichniſſe derſelben näher an

Die Leſer unſres Blattes verweiſen wir auf die dem Courier
dieſerhalb jedesmal deigefügt geweſenen Liſten der betreffen

den Staats ?Schuldſcheine. Red. d. Cour.

Hierzu eine Beilage.

gegebenen Auszahlungs Terminen ab von aller wei
teren Verzinſung gänzlich ausgeſchloſſen ſind und je
der ihrer erſt nach dem Auszahlungs Termine fällig
gewordenen Zins Coupons unentgeltlich mit denſel-
ben eingeliefert werden muß, oder, ſofern er fehlt,
von der KapitalValuta des Staats Schuldſcheins
in Abzug gebracht wird.

Berlin, den 25. November 1836.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz.
von Lamprecht.

n

Deſſau, d. 10. Dec. Die gelinde Witterung
des diesjährigen Herbſtes war der Fortſetzung des im
Jahre 1834 begonnenen Baues der neuen Brucke über
die Elbe in der Nähe unſerer Stadt ſo günſtig daß
es möglich wurde, ſie noch in dieſem Jahre dem
öffentlichen Gebrauche zu übergeben. Demzufolge
war die Einweihung auf den geſtrigen Tag feſtgeſetzt
worden, und ſo wie zu der im Jahre 1784 ſtattge
fundenen Weihe der alten am 18. Oktober 1806 ab
gebrannten Brücke Seine Majeſtät der Hochſelige
König von Preußen Friedrich II., ſo waren auch
Se. Maj. der jetzt regierende König von Preu-
ßen von Sr. Hochfurſtl. Durchl. dem Herzogeſ ein
geladen worden, dieſe Feierlichkeit durch Allerhoöchſt
ihre Anweſenheit zu ehren. Se. Maj. der Koönig,
verhindert, in Allerhöchſteigner Perſon zu kommen,
batten Allerböchſtihren Sohn, Se. Königl Hobeit den
Prinzen Wilhelm zur Vertretung des Monar-
chen abgeſendet, und Se. Königl. Hoheit traf in
Begleitung des Prinzen Albrecht von Preußen
Königl. Hoheit zur Freude der Herzogl. Familie und
der Bewohner der Stadt, Abends vorher, hier ein.
Ganz früh verfügte ſich der Stadtrath begleitet von
einer Deputation der Stadtverordneten zu Sr-
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Durchl. dem Herzoge, um Hoöchſtdemſelben im Na

men ſaämmtlicher Bewohner der Stadt den aufrich
tigen Dank derſelben fur die ihr durch die Erbauung
der Brücke erwieſene Huld auszudrucken, zu welchem
gleichen Zwecke bereits Tags zuvor am 8. eine Depu
tation aus Zerbſt hier geweſen war. Obgleich der
Himmel geſtern früh bedeckt war, und abwechſelnd
heftiger, durchdringender Regen fiel, ſo war dies
dennoch kein Hinderniß fur die Bewohner der Stadt,
die in dichten Schaaren aller Stande und aller Alter
vom Morgen an aus dem Thore nach der Brücke
zogen und ſich in deren nächſten Umgebungen in dich-
ten Maſſen zuſammendrängten, ſo wie auf dem jen-
ſeitigen Ufer gleich zahlreiche Maſſen zu Wagen, zu
Roß und zu Fuß ſich verſammelt hatten. Feſtlich
war die Brücke mit Kranzen, und auf den Pfeilern
mit Fahnen in den Farben des Landes geſchmückt;
auf den Seitenmauern der Landpfeiler waren gleich
falls mit Kränzen umwundene Saulen Pyramiden
errichtet, von welchen ebenfalls Fahnen in den Lan
desfarben, aber auch, zur aufrichtigen Freude aller
Gegenwartigen, in denen des unſerem Fürſtenhauſe

ſo nahe verwandten und befreundeten Koniglichen
Hauſes Preußen wehten.

zu angemeſſener Höhe angewachſenem Strome ſich
ehebende wirklich herrliche Bauwerk, und zwang in
ſeiner ruhigen Größe Jeden zur aufrichtigen Ehrfurcht
gegen deſſen hohen Begründer, der Sich dadurch den

gerechteſten Anſpruch auf die Dankbarkeit, nicht allein
der Bewohner unſeres Landes und des lebenden Ge
ſchlechtes ſondern auch der Bewohner anderer Lan
der und künftiger Geſchlechter erworben hat. Auf
der diesſeitigen Anfuhrt zur Brücke hatten ſich zu
beid en Seiten die Gewerke der Zimmerer, Maurer
und Steinmetzen, welche an dem Bau gearbeitet hat
ten, ihre Werkzeuge in den Händen, an deren Spitze
das Herzogliche Bauamt und die ſtädtiſchen Behor-
den aufgeſtellt. Bald nach 11 Uhr, zu welcher Zeit
ſich der Himmel aufgehellt hatte, nahete ſich der
feier liche Zug der Brücke, waährend von einem in der
Nähe derſelben aufgeſtellten zahlreichen Muſik Korps
die Melodie „Nun danket Alle Gott erſcholl und,
als wolle der Allmächtige ſelbſt ſein Wohlgefallen an
dieſem Werke ſichtbar bezeugen, ſo verſchwanden in
demſelben Augenblick, in welchem der Wagen Sr.
Durchlaucht des Herzogs dicht vor der Brücke an-
kam, die letzten Wolken, welche die Sonne ver-
hüllten. Jn dem erſten Wagen fuhren Seine Hoch-
fürſtliche Durchlaucht der Herzog mit Seiner Köp
niglichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm von Preußen
und dem zu dieſer Feierlichkeit ebenfalls eingeladenen
und von Köthen dazu hergekommenen aälteſt regieren
den Herzoge zu Anhalt Hochfurſtl. Durchlaucht in
dem zweiten Jhre Königliche Hoheit die regierende
Frar Herzogin mit Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen
Albrecht von Preußen, und JJ. OD. den beiden an-
deren regierenden Frauen Herzoginnen zu Anhalt,
und dem Erbprinzen Friedrich, denen unmittelbar die
Wagen der übrigen Mitglieder der Herzoglichen Fa
milie, ſo wie alle zum Herzoglichen Hoſſtagate gehöri

Einen majeſtätiſchen
Anblick gewahrte dieſes, aus dem ſeit einigen Wochen

a h
g z folgten, welchen ſich noch einige Hundert andere

agen, ſowohl aus der Stadt ſelbſt als auch aus
der Umgebung, ſelbſt aus meilenweiter Entfernung,
angeſchloſſen hatten. Jn demſelben Augenblicke, wo
der Wagen Sr. Durchlaucht des Herzogs bei der

Brücke anlangte, wurde Hoöchſtdemſelben von allen
Verſammelten ein aus vollem Herzen kommendes
freudiges Lebehoch gerufen, welches als Hochſtder
ſelbe auf dem jenſeiligen Ufer ankam, wo ſich die Be
wohner der ganz in der Nähe gelegenen Anhalt Kö-
thenſchen Stadt Roslau, ſo wie viele Bewohner des
zwei Meilen entfernten Zerbſts verſammelt hatten,
eben ſo freudig wiederholt wurde. Bei der Rück
kehr ſchloſſen ſich dem Zuge alle auf dem jenſeitigen
Ufer verſammelten Wagen an, ſo daß die Zahl der
ſelben bis gegen vierhundert angewachſen war.
Und ſo wird dieſe Brücke, durch welche eine, ſeit
dreißig Jahren unterbrochen geweſene leichte und be
queme Verbindung zweier Ufer dauernd und ſicher
wiederhergeſtellt iſt noch in ſpäten Jahrhunderten
ein Denkmal der ſegensreichen, Gott gebe noch recht
langen Regierung des Herzoges Leopold ſein, die
fur den Verkehr und den Wohlſtand der Stadt un
fehlbar von vortheilhafter Wirkung ſein wird.

An demſelben Tage war auf dem Herzoglichen
Schloſſe große Mittagstafel von 130 Gedecken, bei
welcher Se. Hochfuürſtl. Durchlaucht der Herzog den
erſten Toaſt auf das Wohl Sr. Majeſtät des Königs
von Preußen und des Königlichen Hauſes ausbrachte,

Hoheit dem Prinzen Wil-welcher von Sr. Königl.
helm durch einen Toaſt auf das Wohl Sr. Hochfurſtl.
Durchlaucht des Herzogs und des Herzoglichen Hau
ſes erwiedert wurde.

Leider verließen Jhre Königlichen Hoheiten ſchon
an demſelben Abend wieder Deſſau, bewogen durch
die eingetroffene Nachricht von dem Ableben Jhrer
Königl. Hoheit der Prinzeſſin Luiſe von Preußen,
Dpe Sr. Durchlaucht des Fürſten Anton Rad
ziwill.

Die Herſtellung einer der Unterbrechung nicht ausgeſetzten
Verbindung der beiden Elbufer bei Deſſau durch eine feſte,
dauerhafte Brücke iſt eine Sache von der höchſten Wichtig
keit in vieler Hinſicht. Als in Folge des ſtrengen Winters
1850 die Brücke bei Wittenberg durch den Eisgang und die
Chauſſeen in der Umgegend durch Ueberſchwemmungen fo
bedeutend beſchädigt waren daß ſie einige Monate lang
unbenutzbar waren war Deſſau der einzige Punkt, über
welchen die Verbindung Berlins und der öſtlichen Provin
zen der Monarchie mit dem ganzen ſüdweſtlichen Europa
ohne zu großen Zeitverluſt möglich war. Außer dem Wege
über Deſſau (damals freilich nur durch eine ſehr gute flie
gende Fähre) waren nur noch zwei Verkehrsſtraßen vorhan
den über Magdeburg und Torgau, beide aber würden
durch den bedeutenden Umweg einen ſo bedeutenden Zeitver
luſt verurſacht haben daß dadurch der ganze Handelsvere
kehr aus ſeinen Fugen würde geriſſen worden ſein wenn
derſelbe auf dieſe beiden Uebergänge über den Strom wäre
beſchränkt geweſen. Die Landſtraßen im Herzogthume An
halt Deſſau ſind in ſehr gutem Stande, es bedarf nun
nur noch einer chauſfirten Straße auf dem rechten Ufer der
Elbe, zur Verbindung mit der großen Straße von Wit-
tenberg nach Berlin dadurch erſt würde dieſe Brücke an
Bedeutung gewinnen. (Anmerk, des Einſenders.)
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Alle Sorten heſter Härisge ſindzßortwährend zu dem
billigſten Preis vet mir zuohabem, rats Holl Speck

Enqgi: Härenged r St. 8
10 Pf. Mädjes Hätinge 5 und 6 Pf. Ateitje Küſte
Häringe 2 und 8 Pfa Sardelen Munse villizſt? in
Häringe Alte M Sgrt

Sgocken Uno. Tonven bidi gern atue gonBirnsthäs dir. d Goldſchmide
neben der Hiſch Avbiieke t

S e rn rAm

von
Wilhelmine Och

Große Steinſtraße No. 174,
beſitzt wieder eine Auswahl von den gewänſchten Putz

hüten mit Marabu Bouquets und Marcelline-Capot-
ten in mehreren Forben, welche ſo gütigen Beifall fan
den desgl. ächte Blonden, Tun und UnterſetzeHaubchen ſehr ſauber und in neueſten Façons.

Zugleich empfiehlt dieſelbe eine feine Qualität Ber
liner Ueberklappkragen, groß und von ſehr zartem Deſſein,
zu billigen Preiſen.

Nach geſtern, aus der erſten Modeſtadt eingegan
genem Briefe haben die Capotten eine Veränderung er
halten, deren ſofort nachzukommen ſich die obige beſtre-
den wird.

Pferdeverkauf. Drei gute brauchbare Pferde,
wovon zwei ſich vorzuglich fur Fuhrleute eignen, ſtehen
zu verkaufen bei Auguſt Ziervogel in Helbra.
Feine Liqueure, doppelte und einfache Aqua

vite,
Spiritus Vini in ſtärkſter Waare,
Holländiſcher Korn auch Franz Branntwein genannte

empfiehlt zu den billigſten Preiſen
die Fabrik von

W. Fürſtenberg.
1834r weiße und rothe Weine

von ganz ausgezeichneter Gute verkauft billigſt

W. Fürſtenberg.
Arrac de Goa;
Biſchoff und Cardinal-Eztract aus friſchen

Fruchten;
Marasquino in feinſter Waare
Alle Sorten feinen grünen und ſchwarzen Thee
Vanille;Berliner Dampf- Chocolade zu Fabrikpreiſen.

Bei Abnahme von 3 v wird ein halbes Pfund als
Rabatt gegeben. W. Fürſtenberg.

Rum und Punſch-Extract.
Feine ächte alte Jamgaica-Rums;
f. weißer ſehr ſtarker Jamaica Rum;
beſter reinſchmeckender Weſtindiſcher Rum, à Quaret

16 Sgr. an Wiederverkäufer billiger
ſchöne ſtarke Rums in verſchiedenen Sorten, das

Quart 10 Sgr. 123 Sgr. u. ſ. w.,
Puanſch-Extract von bekannter Gäte, ſtark und

kräftig aus dem feinſten Rum, den beſten Citronen,
ohne alle Surrogate bereitet,

empfiehlt W. Fürſtenberg.

Ganz fein gemalte Altenburger Schnüupftabacks
Doſen mit Proſpekten, Figuren und Portraits, em

Plehte zum Weihnachtsgeſchene

J. A. Holtzmüller.
FEngl. und Suhler Tafel und Deſert Meſſer, ei

ſerne Kinderſäbel mit Patronen und Soöbeltaſchen,
h Eau de Cologne,

prieſene an Säüte und Billigkeit ubertrifft, ſo wie Par
welche beſonders alle andere ange

fümerien porzuglich ſchöne Lichtſchirme von Porzellan
platten mit Gußeiſengeſtelle, SinombreLampen, feine

An ſchön gemalte Mundtaſſen, verſchiedene
Hegenſtände von Kokusnuß, feinſte Kriſtallſachen, ſo

wie viele andere zu Weihnachtsgeſchenken ſich beſtens
eignende Gegenſtände empfiehlt mit der Zuſicherung

der billigſten Preiſe J. A. Holtzmuller.
In allen Buchhandlungen des Jn und Auslan-
des, in Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn
ſind folgende empfehlungswerthe aſcetiſche Schrif-
ten vorräthig, welche ſich zu vorzüglichen Weih-

nachtsGeſchenken eignen:
Gott mit dir! Andachesbuch für gebildete Chriſten

jungern Altere. gr. 8. Dritte verb. und ver
mehrte Aufl. Mit Vignetten und einem ſchönen
Titelkupf. Sauber geheftet 15 Thlr.

Preuß, J. D. E. Siona. Herzenserhebungen inMorgen und Abend Andachten der vorzüglichſten

deutſchen Dichter. 8. Driiſte verm. Aufl. Mit
allegoriſchem Titelkpfr. und Vignette. Sauber geh.
15 Thlr.

Reinhold, F. L., Fromme Blicke auf die
Leidensgeſchichte Jeſu Chriſti. Ein An-
dachtsbuch fur denkgläubige Chriſten. gr. 8. Velin-
papier, Seheftet 15 Thlr.

Spieker, Dr. C. W., Andachtsbuch fur gebil
dete Chriſten. Zwei Theile. Fuünfte verm.
und verb. Aufl. 8. Jeder Theil mit allegoriſchem
Titelkupfer und Vignette. Geheftet 2 Thlr.

Chriſtliche Morgenandachten auf alle
Tage des Jahres. Zweite verb. und verm.
Aufl. gr. 8. Mit Titelkupfer und Vignette. Ge
heftet 13 Thlr.

Chriſtliche Abendandachten auf alle
Tage des Jahres. gr. 8. Mit Titelkupfer und Vi-
gnette. Geheftet 17 Thlr.Des Herrn Abendmahl. Ein Beicht
und Communionbuch fur gebildete Chriſten. Vierte
verbeſſerte Auflage. 8. Mit Titelkupfer und
Vignette. Geh. 1 Thlr.

Die Weihe des Chriſten. Ein Confir-
mationsbuch fur die reifere Jugend. Jn Briefen an
meine Söhne. gr. 8. Mit allegoriſchem Titelkupfer
und Vignette. Geheftet 4 Thlr.

Wilmſen, F. P., Euſebia. Andachtsübungen in
Geſängen, Gebeten und Betrachtungen für weibli-
che Erziehungsanſtalten u. fur die Familienandacht.
8. Mit einem Titelkupfer. Geh. 5 Thir.

(Sämmtlich Verlag von C. Fr. Amelang
in Berlin.

Schmelzbutter à W 7 Sgr. empfiehlt
Ernſt Becker, Strehhof.
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ſchine mit Gegenſtänden woſelbſt die Wirkangen des

lektriſchen Feuers wahrgenommen werden können.
Eine Galvaniſche Sävple.
Ein Steganoragma, die Geburt Chriſti vorſtellend,

und mehrere Apparate zu leicht auszuführenden Tafel
känſten.
Die Ausſtellung beginnt Sonntag den 18. d. M.
Abends 6 Uhr in meiner Wehnang Stadtfleiſcher

gaſſe No. 1654 Ettig.Eine 8 Stück ſpielende ſehr richtig gehende Flöten

Uhr, nebſt einem neuen braunpolirten Gehöuſe, ſteht
für den billigen Preis von 25 Thlr. zu verkaufen bei

L. A. Seebaß in Wetein.
Sachs Sohn

aus Berlin,
Cravatten -Fabrikanten,

empfehlen zum bevorſtehenden Chriſt Markt ihr aufs
teichhaltigſte wohl aſſortirtes Lager von

Cravatten, Chemiſettes, Halskragen
und allen in dieſes Fach einſchagenden Artikeln und
derſichern die allerbilligſten Preiſe, ſo wie die
reellſte Bedienung.

Unſer Stand iſt in Halle in der letzten Reihe,
der Marktk,rche gegenüber.

Ein brauner Wollach 6 Jahr oſt, gut geritten,
auch einſpännig gut eingefahren, ſteht zu verkaufen.
Das Nähere weiſet nach der Schulze

Plato in Nietleben.e. eng Cölnisches Wasser,
nicht von Car Anton Zanoli, ſondern von dem
älteſten Deſtillateur Johann Maria Fa-
riänarin Cöln gegenüber dem Jülichs-

Plat?, zu haben in Kiſtchen und Flaçons beiv Friedr. Wilh. Dalchow.
C. F. Koch aus Plauen im Voigtlaude,

J empfiehlt dieſen Markt alle Sorten Mouſſeline, geſtick-
g e Täſchentöcher, geſtickte Kleider, geſtickte Mull und

„Boſtard Streifen Damen Unterklelder,
karirten Linong,

Herren
Mull und

ema.
Friſche gute Hefen empfiehlt zum Weihnachtefeſte

H. J. Schmelzer,
große Klausſtraße No. 879

Altar-, Tafel und Laternen Lichte, Wachsſtock
weiß, geib und bunt, verkauft Lincke,

Alte Markt No. 548.,
r ne e Haunsmüsen mit Silber und Gold geſtickt

empfie

Tranz Vaccank.

Boashalter aber Art empfing

Franz Vaeenmt,
Bu C. A. Schweiſchke und Sohn in Halle

iſt zu haben;
BijourAlmanach auf das Jahr 1837.

Preis 10 Sgr.
1000. Tor 900 Thlr., 800 Thir., 1000 Thlr. 100

Thlr. zum Nenenſohr, und 8000 Thlr. Gold zum März
1837, ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen. Nach

richt darüber ertheilt

Melcher in Eisleben.
PlatinaeFeuerzeuge,

ſehr genau gearbeitet,

ſehr geſchmackvoll, mit und ohne immerwährende F
dibi, ſind zu ſehr billigen Preiſen in der Gerlach
ſchen Handlung zu haben.

Alle Arten Kinderſpielzeug, in Poryellan, Stein

gut, Zinn u. ſ. w. empfiehlt
die Serlachſche Handlung.

Kinderſäbel, ſo wie auch kleine Vogelflinten à Per

euſſion, empfiehlt die Gerlachſche Handlung.
Brieftaſchen in ſehr großer Auswahl Reißzeuge,

Tuſchkaſten, ſo wie alle ArtenSchreib und Zeichenmateriaſten, empfiehlt zu den bil

ligſten Preiſen die Gerlachſche Handlung.
Die Papierhandlung von W. Heſſe empfiehlt ſtch

einem geehrten Publikum zum bevorſtehenden Feſte, wie
der Verſicherung der reellſten Bedienung und bemerkz
nur daß alle von andern derartigen Handlungen an
gezeigte Artikel in Auewahl zu haben ſind.

Erwiederung. Wenn der Kramer und Kondi-
tor Friedrich Benjamin Krauſe hierſelbſt in
ſeiner Erwiederung vom 7. December 1836. im 288 en
Stücke dieſes Blattes mit ſehr vielen Worten das We
nige ſagt, daß er braunen Pfefferkuchen zu Jahrmarkts-

zeiten und Mandel-, Gewürz und Lebkuchen verkau
fen, und mit Reibekuchen Handel treiben könne ſo hat
er unſere Anzeige nicht begriffen. Widerlegen kann er
dieſelbe aber deshalb nicht weil es aktenkundig iſt, daß
er in dem erwähnten Prozeſſe mit der Berufung auf
ſeine angebliche Eigenſchaft als Kaufmann duechgefalb
len, megen Verkaufs ſeines ſogenannten Reibekuchens
mehrmals mit einer Strafe von 10 Thlr. belegt worden
iſt, und als er ſeiner Noth kein Ende wußte um Auf
nahme in unſere Jnnung nachgeſucht hat, nur um den
geringen Pfefferkuchen wie er ihn nennt, backen und
verkapfen zu därfen, endlich aber darauf gefallen iſt,
den Reibekuchen Gewürzkuchen zu nennen, wobei
er wiederum das Unglück hatte, daß Sachverſtändige
in dem Pſfeudo- Gewur, kuchen einen ſchlechten Reibe
oder Pfefferkuchen entdeckten. Auf den Kalender des
Krauſe, wenn darin von einem hieſigen Chriſtwarkte

die Rede ſein ſollte, kann nichts ankommen.
Delitzſch, am 11. December 1836.
Die Weißbäcker- und Küchler-Jnnung.
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Deutfchiand.
Berlin, d. 15. December. Nachdem geſtern

feierliche Einſegnung der irdiſchen Ueberreſte der
7. d. M. verewigten Prinzeſſin Luiſe von

reußen Königl. Hoheit, Wittwe Sr. Dürchlaucht
s Fürſten Anton Radziwill, in Gegenwart der

ſöniglichen Familie und der hohen Furſtlichen Ange
drigen ſtattgefunden hatte, wurde die hohe Leiche von
ſer nach Ruhberg in Schleſien abgeführt, um ſpater,
jenn das Erb Begräbniß zu Antonin vollendet ſein
zird, dem eignen Wunſche Jhrer Königl. Hoheit ge-
jaäß, in demſelben beigeſetzt zu werden.

Frankreich.
Paris, d. 10. Dec. Ueber die Expedition nach

jonſtantine iſt nichts Neues bekannt geworden. Von
P aus hat ſich am 23. Nov. ein Korps von 5000

ann unter General Letang in Marſch geſetzt, um
klemecen, das von den Arabern umzingelt iſt, zu de
lokiren und mit Proviant zu verſehen. Das ſind
thlimme Erwerbungen, die von Zeit zu Zeit durch
ſanze Armeen approviantirt werden müſſen.

Spanien.
Engliſche Blätter theilen nachſtehende aus

ibraltar und Cadix in London eingegangene
epeſchen über die neueſten Kriegs Ereigniſſe mit

Offizieller Bericht des Militair-Kom-
mandanten der Provinz Xeres an den

Militair- Gouverneur von Cadix.
„Der General Major Graf von Miraſol,

pelcher geſtern ſeine Truppen mit der Diviſion des
Henerals Narvaez vereinigte, iſt ſo eben hier ange
jommen und hat mir Folgendes mitgetheilt: Geſtern,
im 25. November Nachmittags um 2 Uhr, iſt die
jon Narvaez kommandirte Diviſion mit dem Korps
es Gomez bei Arcos zuſammengetroffen. Die Jn-
ſurgenten beſtanden aus drei Bataillonen Aragoneſen,
ſunf Bataillonen Valencianvern, vier Bataillonen Ca-
dilianern und 900 Mann Kavallerie. Der Brigade-
General Narvaez griff den Feind ohne die Stärke
eſſelben zu beruckſichtigen, an, und verjagte ihn aus
iner Stellung nach der andern bis zur Sierra von
znar, und auch dieſe Stellung verlor der Feind noch,
bgleich die Nacht ſchon hereingebrochen war. Die
us 210 Mann beſtehende Kavallerie des General
Narvaez hat Wunder gethan, und der von pa-
piſchem Schrecken ergriffene Feind wurde nach allen
Seiten hin zerſtreut da ſich indeß um halb 12 Uhr in
der Nacht etwa 2000 Mann in Villamartin ſammel-
jen, ſo marſchirte der General Narvaez am 26. um
z Uhr mit 1000 Kavalleriſten dorthin, um ſein

erk zu vollenden, und wird in dieſer Nacht nachMortelen hin vordringen. Der General Ribero

ſolgt ihm mit 9000 Mann Jnfanterie. Wer die Sierra
don Aznar kennt, wird das große Verdienſt des
Generals Narvaez, der dieſe von drei Bataillonen
dertbeidigte Stellung in der Nacht genommen hat, zu

würdigen wiſſen. Die Truppen des Narvaez ſahen
ſehr wohl das Convoi, welches aus einer ungeheuren
Menge von Bagage beſtand und das ſie hatten plün-
dern können, aber die Truppen Jhrer Majeſtät ſuch
ten nur den Feind auf, um ihn zu vertilgen. Feres,
den 26. November 1836, um Mitternacht.

Pedro Baſa-DHoſja.“
II. Bericht des dritten Regidors der
Munizipalität von Arcos an den General-

Kommandanten der Provinz.
„General Narvaez lagerte in der vergangenen

Nacht im Angeſicht des Feindes, etwa eine Stunde
von hier. Heute hat er ſich mit dem General Ri-
bero vereinigt, der zu gleicher Zeit an der Spitze der
Bevölkerung ſtand. Der geſtrige Kampf war glorreich
fur die liberale Sache. Die Jnſurgenten haben einen
großen Verluſt erlitten, obgleich ſie ihre gewoöhnliche
Taktik, einen offenen Kampf zu vermeiden, nicht auf
gaben. Jn dieſem Augenblick werden ſie vom Gene-
ral Al gix in der Nähe von Villamartin angegriffen.
Um nun die Niederlage des Rebellen Gomez voll
ſtändig zu macben, iſt es nöthig, die National Garde
aufzubieten, damit ſie das benachbarte Land durch
ſtreife und die zerſtreuten Jnſurgenten auffange, deren
Zahl bedeutend ſein muß, da ſie 2500 Mann ſtark
waren und wenigſtens die Hälfte derſelben der von
allen Seiten auf ſſe eindringenden Vernichtung ent-
gangen ſind. Die ſiegenden Truppen der Königin
bringen jetzt eine große Anzahl Gefangener hierher.

Xeres, den 26. November 1836.
Manuel Pino.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Dec. Das Parlament wurde

geſtern förmlich bis zum 31. Januar vertagt, um als
dann zur Betreibung von Geſchaften zuſammenzu-
treten.

Am er i k g.
Der mexikaniſche Geſandte, Hr. Goroſtiza, ſt

mit dem ganzen Perſonal der Miſſion von Washing-
ton abgereiſt und hat ſich eingeſchifft, nach Mexiko
zurück zu kehren. Der Grund dazu liegt in dem Um-
ſtand daß Truppen der Vereinten Staaten an die
Gränze beordert wurden den Krieg mit den Texia-
nern zu beobachten. Sonach waren die diplomatiſchen
Verbindungen zwiſchen Mexiko und den Vereinten
Staaten abgebrochen. Goroſtiza hat dieſen Schritt
ohne Jnſtruktion von Haus auf ſeine Verantwortlich-
keit gethan.

Ver miſchtes.
Am 13. d. M. feierte der penſionirte Land

richter Ringelhardt in Oſtrau bei Halle ſeinen
hundertſten Geburtstag. Er beging in ſeltener Rü-
ſtigkeit dieſen feſtlichen Tag im Familienkreiſe ſeines
Sohnes, des Schauſpieldirektors Ringelhardt in

Leipzig.
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Man meldet aus Paris, d. 9. December:
Zwei kühne Diebe wollten geſtern Vormittag dem
Bankkaſſirer Bouron eine Million in Bankzetteln
abnehmen. Der freche Verſuch fiel im Banklokal
ſelbſt vor, als Bouron aus einem Zimmer ins andere
gehen wollte. Er ſetzte ſich jedoch zur Wehre, hielt
den Dieb mit den Bankbillets feſt, und rief nach Hul
fe. Der eine der Diebe entrann der andere wurde
feſtgenommen und durchſucht man fand zwei geladene
Piſtolen bei ihm vor den Polizeikommiſſair gefuhrt,
wußte er ſich, während des Verhörs, einer der Piſto
len zu bemächtigen die er auf ſich abdruckte ſo ent
ging er der Unterſuchung durch den Tod. Man hat
keine Vermuthung, wer er war ſeinem entflohenen
Kameraden wird nachgeforſcht.

Nach einer Verfügung des franzöſiſchen Fi
nanzminiſters muß von jedem Hund, der von Dun
kirchen bis Rouſſes über die Granze geführt wird,

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, W Pr. Cour.

d. 15. Dec. 1836. c Br. G.
St. Schuldſch. 10144101 Kur u. Nm. do. [100
Pr. Engl. Ob. 304 99 do. do. do. 973
Pr.Sch.d Seeh. 682623 Schleſiſche do 106
Km. Ob. m. l. C. 4 101z 101z ſrückſt. C. d. Km. 84
Nm. Jnt. Sch. do 1013 1003 do. do. d. Nm. 84
Berl. Stadt-Ob. 4 1021 102 Zinsſch. d. Km. 84
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 84Elbing. do. FGold al marco --21432183
Danz. do inTh. 453 Neue Duk. 183Weſtpr. Pfob. A 4 102 11014 Friedrichsd'or 13 12434
Gr.-Hz. Poſ. do. 10584 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1025 1023 J zen à 5 Thlr. 123 124
Pomm. Pfandbr. 4 11023 Disconto 45

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Geklde.

Magdeburg, den 14. December. Nach Wispeln.)
Weizen 40 4l thl. Gerſte 25 26 thl.
Roggen 284 81 Hafer 16 173

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Dee. Nr. 6.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. December.

Im Kronprinzen: Hr. OAmtm. Neumann a.
Serbſtedt. Hr. Part. Lincke m. Gem, a. Ber
in. Hr. Kaufm. Wenzel a. Erfurt. Hr.

Fünf Franken Ausgangszoll bezahlt werden. Diefe
ſcheinbar drückende Abgabe hat ihren guten Grund

Die Hunde an der Granze ſind vierfüßige Schleich-
handler an 600,000 dieſer Thiere werden gebraucht
verbotene Waaren beſonders Taback, einzuſchmug
geln der Staatsſchatz verliert dadurch an funf Mill,
»Franken. Die Hunde werden in Frankreich gut ge
nährt, in Belgien knapp gehalten und geprügelt
man läßt ſie von Leuten peitſchen, die Douanieruni
form tragen den ausgehungerten Hunden wird hier
auf ihre Ladung angebunden und ſie rennen dann üben
die Granze, ohne ſich von irgend einem Douanier an
balten zu laſſen, nach dem Orte, wo ſie Nahrung zu
finden gewiß ſind.

Zu Oldham (England) haben in 16 Fabri
ken nicht weniger als 5-- 6000 Baumwollenſpinnei
ihre Arbeit eingeſtellt, weil ihre Fabrikherren ihnen
den Lohn nicht erhöhen wollen.

Cand. jur. Seydel a. Dresden. Hr. Kauf
Eckſtein a. Danzig. Hr. Kaufm. Biermang
a. Hannover.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Bieler a. Groß Oerner
Hr. Part. Zeiſing u. Hr. Kaufm. Zeiſing a

Brehna, Hr. Kfm. Krumme a. Magdeburg
Goldnen Ring: Frau Gener. v. Alvensleben a

Schochwitz. Hr. Oberſteuer Contr. Stein a
Lauchſtädt. Hr. OAmtm. Herrfurt a. Ober
thau. Hr. Amtm. Weidlich a. Kriegſtedt.
Hr. Amtm. Jaänichen m. Gem. a. Alberſtedt.
Hr. Lieut. v. Luüdemann II. a. Lauchſtedt. Hr
Braueigner Hänſchel a. Merſeburg. Hr. Kf
Picht o. Hamburg. Hr. Kaufm. Helling o
Minden. Hr. Goldarbeiter Trap a. Magde
burg.

Goldnen Löswen: Hr. OLG.-Aſſeſſ. Jmmermant
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schwechten u
Hr. Major v. Sint m. Gem. a. Berlin. H
Landtroſt v. Tottelberg a. Meklenburg. Hi
Kaufm. Miſch a. Elberfeid. Hr. Kaufm. Hen
furt a. Hildesheim. Hr. Kaufm. Mehlman
a, Königsberg. Fräul. v. Berg u. Hr. Frie
densrichter Müller a. Koblenz.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Richter a. Potsdam
Hr. Kaufm. Donnſelt a. Wittenberg. H.

Fabrik. Dennhardt a. Berlin. Hr. Apothek
Rehe a. Brehna.
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